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Mies van der Rohe.

Möbel und Bauten in Stuttgart, Barcelona, Brünn

Ausstellung im Kaiserlichen Hofmobiliendepot

11. September bis 15. Dezember 2002

Das Kaiserliche Hofmobiliendepot präsentiert vom 11. September bis 15. Dezember 2002 in einer großen Sonderausstellung Ludwig Mies van der Rohe und seine wichtigsten europäischen Bauten und Möbelentwürfe: die  Weißenhof- Siedlung in Stuttgart, den Deutschen Pavillon für die Weltausstellung in Barcelona und die Villa Tugendhat in Brünn. Die Ausstellung des Vitra Design Museums wird für die Präsentation in Wien durch Möbel und Fotodokumente aus der Villa Tugendhat ergänzt, die aus Privatbesitz stammen und zum Teil erstmals zu sehen sind. 

Auch wenn Mies van der Rohes Hauptinteresse der Architektur galt, war die Gestaltung von Möbeln ein wichtiger Aspekt bei der Innenausstattung seiner Gebäude. Seine wichtigsten Möbelentwürfe entstanden zwischen 1927 und 1931, also, verglichen mit seiner langjährigen Tätigkeit als Architekt, in einer relativ kurzen Zeitspanne. Trotzdem gehören die Möbel von Mies van der Rohe heute zu den bedeutendsten Entwürfen in der Designgeschichte. 

Für die Weißenhof-Siedlung entwarf Mies van der Rohe 1927 den ersten Freischwinger und verhalf damit dem Stahlrohrmöbel zum Durchbruch. Als um 1929/1930 eine Welle von Stahlrohrmöbeln den Markt zu erobern begann, schuf er wiederum drei formal völlig neue Modelle: die Sessel für den Deutschen Pavillon in Barcelona und die Villa Tugendhat in Brünn bestanden zumeist aus Flachstahl anstelle von Stahlrohr. 

Welche Beziehungen, ästhetischer und technischer Art, bestehen zwischen Mies van der Rohes Bauten und seinen Möbelentwürfen? Sah Mies van der Rohe in einem Möbel eine „Architektur en miniature“ oder legte er hier andere Maßstäbe an als bei seinen Gebäuden? Diese Fragen sind Leitmotive der Ausstellung und werden anhand eines Vergleichs der Möbelentwürfe mit den Gebäuden in Stuttgart, Barcelona und Brünn untersucht.

Die Ausstellung im Kaiserlichen Hofmobiliendepot widmet sich auch einem bisher weniger beachteten Aspekt der Villa Tugendhat. Als leidenschaftlicher Fotograf und Filmer beauftragte Fritz Tugendhat Mies van der Rohe mit dem Einbau eines Fotolabors und einer Dunkelkammer. Seine Fotografien dokumentieren die Wirkung und Funktion der von Mies van der Rohe geplanten Einrichtung auf das alltägliche Familienleben aus der Perspektive der Auftraggeber. Sie sind somit Beweis dafür, daß das damals in Architektenkreisen als unbewohnbar eingestufte Einfamilienhaus den Wohnbedürfnissen der Familie Tugendhat entsprach und von Alltagsleben erfüllt war.



Die Ausstellung „Mies van der Rohe. Möbel und Bauten in Stuttgart, Barcelona, Brünn“ ist vom 11. September bis 15. Dezember 2002 im Kaiserlichen Hofmobiliendepot in der Mariahilfer Straße 88, 1070 Wien zu sehen. Geöffnet ist das Museum von Dienstag bis Sonntag von 10.00 bis 18.00 Uhr. Führungen durch die Ausstellung werden jeweils am Sonntag und an Feiertagen um 15.30 Uhr und gegen vorherige Terminvereinbarungen angeboten. Zur Ausstellung erscheint ein eigener Katalog. Der Ausstellungskatalog des Vitra Design Museums ist im Kassenshop erhältlich.

Mies van der Rohe - Möbel und Bauten in Stuttgart, Barcelona, Brünn 

Eine Ausstellung des Vitra Design Museums in Zusammenarbeit mit dem Weißenhof-Institut an der Staatlichen Akademie der Bildenden Künste, Stuttgart.  Für die Präsentation in Wien wird die Ausstellung in Zusammenarbeit mit dem Kaiserlichen Hofmobiliendepot und den Museen des Mobiliendepots erweitert. 

Ausstellungsort:
Kaiserliches Hofmobiliendepot, Mariahilfer Strasse 88, 1070 Wien 

T: +43-1-524 33 57 

Gestaltung: 
Dieter Thiel, Thorsten Romanus, Vitra Design Museum      

Kurator: 
Mateo Kries, Vitra Design Museum
Kuratorin in Wien: 
Dr. Ilsebill Barta-Fliedl, Museen des Mobiliendepots

+43-1-71100 DW 5393, ilsebill.barta@mobilienverwaltung.at

Ausstellungsorganisation: 
Mag. Markus Laumann,  +43-1-5243357 DW 602,


laumann@schoenbrunn.at
Marketing und Presse: 
Mag. Josefa Haselböck, +43-1-81113 DW 335


haselboeck@schoenbrunn.at
Information:

Kaiserliches Hofmobiliendepot, Mariahilfer Straße 88, A-1070  Wien

Tel.: +43-1-524 33 57, Fax: +43-1-524 33 57-666

Email: info@hofmobiliendepot

www.hofmobiliendepot.at, www.mobilienverwaltung.at
Öffnungszeiten:  Dienstag bis Sonntag von 10.00 bis 18.00 Uhr 

Biographie und Werkliste von Ludwig Mies van der Rohe

1886
Geboren am 27. März  als Ludwig Mies in Aachen
1897-1902
Schüler der Domschule und Gewerbeschule in Aachen


Arbeit im Steinmetzbetrieb des Vaters
1902
Baupraktikum
1903-1904
Zeichner für Stuckornamente im Möbelgeschäft von Max Fischer, Aachen
1905-1907
Möbelzeichner in der Werkstatt Bruno Paul, Berlin

1908-1911
Architekt bei Peter Behrens, Berlin 
1912-1921
Eigenes Architekturbüro in Berlin

Mehrere Bauten unter dem Einfluß von K.F. Schinkel, P. Behrens, 

H.P. Berlage und Frank Lloyd Wright
1913
Heirat mit Ada Bruhn, mit der er drei Kinder hat
1921-1922
Projekte für Bürogebäude, Landhaus und Wolkenkratzer aus Glas und 
Stahlbeton


Trennung von seiner Familie


Änderung seines Namens auf Ludwig Mies van der Rohe
1922
Beitritt zur „Novembergruppe“
1922-1925
Organisator von Ausstellungen der „Novembergruppe“
1925
Mitbegründer der Architektenvereinigung „Zehner Ring“
1925-1926
Haus Wolf, Guben
1926
Leiter der Werkbundausstellung „Die Wohnung“ auf der Weißenhof-


siedlung in Stuttgart


Wohnblock in der Weißenhofsiedlung

Denkmal für Karl Liebknecht und Rosa Luxemburg, Berlin


(1933 zerstört)
1926-1933
Vizepräsident des Deutschen Werkbundes
1928
Ablehnung des Direktorpostens am Bauhaus Dessau


Haus Lange, Krefeld


Haus Esters, Krefeld
1929
Deutscher Pavillon, Barcelona

1928-1930
Villa Tugendhat, Brno
1930-1933
Direktor des Bauhauses in Dessau und Berlin
1931
Leiter der Abteilung „Die Wohnung unserer Zeit“ bei der Berliner


Weltausstellung

1932
Haus Lemcke, Berlin
1938
Emigration in die USA und Eröffnung eines Architekturbüros in Chicago
1938-1958
Direktor der Architekturabteilung des Illinois Institute of Technology (IIT),


Neuplanung des Universitätscampus
1945-1950
Fox River House (Haus Farnsworth), Plano, Illinois
1946-1949
Promontory Apartments, Indianapolis, Indiana
1948-1951
860-880 Lake Shore Drive Apartments, Chicago, Illinois
1951-1952
McCormick House, Elmhurst, Illinois
1953-1957
Commonwealth Promenade Apartments, Chicago, Illinois


900 Esplanade Apartments, Chicago, Illinois
1954
Museum of Fine Arts, Houston, Texas

1954-1958
Seagram Building, 375 Park Avenue, New York

1955-1963
Lafayette Park-Siedlung, Detroit, Michigan
1957-1961
Barcadi-Bürogebäude, Mexico City, Mexico
1959
Mitglied des Ordens Pour le Mérite (BRD)
1959-1964
Chicago Federal Center, U.S. Courthouse und Federal Office und

U.S. Post Office
1960-1963
2400 Lakeview Apartments, Chicago, Illinois
1962-1968
Neue Nationalgalerie, Berlin
1963
Presidential Medal of Freedom, USA

1967
IBM Office Building, Chicago, Illinois

1969
Mies van der Rohe stirbt am 17. August in Chicago

Begleitprogramm zur Ausstellung

Donnerstag, 24. Oktober 2002 - 19.00 Uhr

Vortrag von Dir. Dr. Wolf Tegethoff, Zentralinstitut für Kunstgeschichte, München:

„Die Intimität des offenen Raumes: Die Möbelentwürfe Mies van der Rohes im Rahmen seiner Wohnhausarchitektur“

Donnerstag, 14. November 2002 - 19.00 Uhr

Vortrag von Prof. Dr. Daniela Hammer-Tugendhat, Universität für Angewandte Kunst:

„Gender und Wohnen: Das Haus Tugendhat“

Donnerstag, 28. November 2002 - 19.00 Uhr

Vortrag von Univ.-Doz. Dr. Irene Nierhaus, Universität Bremen:

„Bild/Schirm. Grenzen und Oberflächen des Privaten“

Die Vorträge finden im Kaiserlichen Hofmobiliendepot, Andreasgasse 7, 1070 Wien statt. Der Eintrittspreis beträgt € 4,00 pro Vortrag. Die Ausstellung ist an Tagen mit Vorträgen bis 19.00 Uhr geöffnet. Ab 18.00 Uhr inkludiert das Ausstellungsticket auch den Besuch des Vortrages. 

Führungen

Führungen durch die Ausstellung finden jeden Sonn- und Feiertag um 15.30 Uhr statt. Sondertermine für Gruppen sind gegen telefonische Voranmeldung möglich.

Kombiticket Kaiserliches Hofmobiliendepot - Architekturzentrum Wien

Für die Dauer der Ausstellung bieten das Kaiserliche Hofmobiliendepot und das Architekturzentrum Wien ein Kombiticket zum Preis von € 10,00 / € 7,00 an. 

Information: www.hofmobiliendepot.at  und www.azw.at
Ausstellungskataloge

Zur Ausstellung erscheint ein eigener Katalog über die Möbel und Fotodokumente aus der Villa Tugendhat. Weiters ist der Katalog des Vitra Design Museums über Mies van der Rohe im Museum erhältlich.

